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Das Leseförderkonzept der Erich-Kästner-Schule, Dormagen 
 

Folgende verbindliche Methoden, Diagnoseinstrumente und Förderungen wurden 

vereinbart: 

 

1. Um den Kindern ein „positives Lese-Gefühl“ zu vermitteln, wird ihnen an 

passender Stelle im Unterricht ab dem 1. Schultag vorgelesen, entweder aus 

einem Buch, aus einem Kalender beispielsweise „Frag doch mal die Maus“ oder 

auch Witze. 

2. Es werden verschiedene Methoden angewandt, um das Lesen von Beginn an 

ganzheitlich zu unterstützen. Dies geschieht zum Beispiel durch den „ich-du-

wir“-Würfel, Silben-Memory-Spiele, Silben-Bingo, Silben-Lesen-Teppiche, 

Silben-Lauf, Leserutsche, Treppen-Lesen usw. 

3. Das Lesen wird schon in den ersten Schulwochen in vielfältiger Weise 

trainiert, zum Beispiel mit „Verbinde Bild und Wort“–Aufgaben, Lies-mal-

Hefte usw. 

4. Durch das Deutsch-Lehrwerk „Passwort Lupe“ werden Wörter des 

Grundwortschatzes bzw. Sichtwortschatzes von Beginn an gelernt, wodurch 

das Lesen durch Erfassen ganzer Wörter gefördert wird. 

5. Die Schule arbeitet mit der Methode des Lesetandems. Sie stützt nicht nur 

die Lesefähigkeiten, sondern auch das Selbstbild der Lesenden und das soziale 

Miteinander. Hier erfahren die Lernenden in besonderer Weise, dass sich 

Üben lohnt. Für das Lesetandem bilden jeweils ein etwas besserer Leser/eine 

etwas bessere Leserin mit einem schwächeren Leser/einer schwächeren 

Leserin ein Team. 

6. Zur Steigerung der Lesemotivation und der Leseförderung werden Lesepässe, 

Lesesterne, Leseraupen o.ä. eingesetzt. So kann zusätzlich auch das Lesen-

Üben zu Hause gewürdigt werden. Je nach Lesefähigkeit des Kindes geben die 

Eltern beispielsweise für 10 Minuten Lesezeit ihres Kindes eine Unterschrift 

pro Tag in den Lesepass. Je nach Lesepass bekommen die Kinder dann für eine 

volle Seite oder einen vollständig ausgefüllten Lesepass eine Perle für ihre 

Leseraupe, ihren Lesestern o.ä. 

7. Differenzierte Lesespurgeschichten bieten den Kindern auf jedem Leseniveau 

eine besonders motivierende Methode, um das genaue und sinnentnehmende 

Lesen zu üben. 

8. In jeder Klasse stehen den Kindern Bücher zum Lesen zur Verfügung.  

9. Ab dem zweiten Schuljahr wird das entsprechende Lese-WM-Heft des Sailer-

Verlages angeschafft und mit den Kindern durchgearbeitet. 

10. Am Ende eines jeden Schuljahres wird mit einem Lesetest die Lesefähigkeit 

diagnostiziert und festgestellt, wo Förderbedarf besteht. 
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11. In den Klassen 3 und 4 kommen zunehmend Ganzschriften zur Anwendung, 

insbesondere auch von Erich Kästner, dem Namensgeber unserer Schule. 

Hierzu können die Kinder z. B. Lesejournale, Lesetagebücher oder Leserollen 

zu den gelesenen Büchern anfertigen. 

12. Alle Schüler*innen der Schule werden mit einem Büchereiausweis der 

Schulbücherei ausgestattet und können dort zu festgelegten Zeiten Bücher 

ausleihen. 

13. Alle Schüler*innen der Schule werden durch das Bücherei-Team in Antolin 

eingeloggt und in der Arbeit mit dem Programm unterwiesen. Sie können auch 

an den Tablets der Schule in Antolin arbeiten, ebenso zu Hause. 

14. Auf den Tablets der Schule gibt es Apps, die auch das Lesen trainieren, z.B. 

Logicals oder Anton. 

15. Die Schule kooperiert mit der Stadtbibliothek Dormagen. Sie besucht die 

Bücherei, lernt das dortige Ausleihsystem kennen und nutzt die Möglichkeiten 

(Mediennacht/-tag, Kids-Lese-Club, Lesungen o.ä.). 

16. Einmal im Jahr findet zu Ehren von Erich-Kästner ein Lesewettbewerb in der 

Schule statt. Die Kinder üben das Vorlesen. Die besten Leser werden mit 

Gutscheinen (gesponsert vom Förderverein) belohnt. Sie lesen dann noch 

einmal vor der gesamten Schülerschaft vor. 

17. Die Schule nimmt jährlich am Bundesweiten Vorlesetag teil (initiiert von 

Stiftung Lesen). Mal werden externe Vorleser den Tag einleiten, mal wird vor 

der gesamten Schülerschaft durch einen Lehrer vorgelesen. Anschließend wird 

in den Klassen weitergelesen. 

18. Für alle Jahrgänge steht verschiedenes Differenzierungsmaterial wie LÜK, 

SuperAcht oder Logico im Bereich Lesen zur Verfügung. 

19. In enger Zusammenarbeit mit dem Dormagener Netzwerk 55+ wird das Lesen 

der Kinder durch engagierte Lesepaten zusätzlich unterstützt.  

 

Dormagen, überarbeitet Mai 2023  


